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Gastvortrag 
 
Prof. Dr. Egon Becker 
Institut für sozial-ökologische Forschung 

(ISOE), Frankfurt am Main 

„Gesellschaftliche Naturverhältnisse als politische  

und wissenschaftliche Herausforderungen “ 

Gesellschaftliche Naturverhältnisse bilden den Forschungsgegenstand der Sozialen Ökologie. Das 

Konzept ist vor über 20 Jahren in Frankfurt entstanden, hat sich inzwischen weiterentwickelt und 

weiterverbreitet. Mit ihm sollen dynamische Beziehungsmuster zwischen ‚gesellschaftlichen’ und 

‚natürlichen’ Elementen, Strukturen und Prozessen begrifflich erfasst und Möglichkeiten einer 

praktischen Gestaltung untersucht werden. Gesellschaftliche Naturverhältnisse werden materiell 

reguliert (z.B. durch Versorgungssysteme für Wasser, Nahrung und Energie) und sie werden kulturell 

symbolisiert (z.B. durch Theorien, Naturbilder Mythen des Alltags).  

In dem Vortrag wird das Konzept dargestellt, sowie die mit ihm verbundenen normativen Absichten 

und politischen Probleme diskutiert. Im Zentrum stehen aber theoretische Begründungsfragen, die 

mit den für das Konzept konstitutiven Operationen („unterscheiden“, „verbinden“, „begrenzen“) 

zusammenhängen.  
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University (USA), dort auch Studium der Wissenschaftsgeschichte und Wissenschaftssoziologie. 

1968 Forschungstätigkeit und an der Goethe-Universität in Frankfurt am Main in Theoretischer 
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Wissenschafts- und Hochschulforschung an der Goethe Universität. Mitgründer des Instituts für 
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